Der kleine Schutzengel und seine Helfer

Es gibt in dieser unendlichen weiten Welt wohl sehr viele Kinder, die sich wünschen, ihren  Schutzengel mal persönlich kennenzulernen. So von Angesicht zu Angesicht oder einfach sich mal mit ihm zu unterhalten so wie mit Mama oder Papa. Ihm all die wichtigen Fragen zu stellen, die man auf dem Herzen hat und auf die jedes Kind so gerne eine Antwort möchte. 

Ja und so war das auch bei der kleinen Annika. Bei Mama auf dem kleinen Tischchen stand ein Bild. Ein wunderschönes Bild von einem Engel. Er war so schön und strahlte so hell, dass Annika immer wieder begeistert davor stand und ihn bewunderte. Auf die Frage, woher dieses Bild denn sei, nahm die Mama ihre kleine Annika auf den Schoß und fing zu erzählen an:

Weißt du, Annika, als ich so klein war wie du, da hatte ich auch so viele Fragen. Ich wollte z.B. wissen, woher die Vögel kommen und warum sie so schön singen im Frühling; wo die Welt endet, wo der Mond schläft, was die Sonne macht, wenn es Nacht ist, wo der Regenbogen herkommt, wo die kleinen Zwerge zuhause sind, wo die Blumenelfe wohnt und ach so vieles mehr. Nicht immer bekam ich auf meine Fragen auch Antworten, die mich zufriedenstellten. Manchmal hieß es auch einfach: „Ach ich hab jetzt keine Zeit“ oder „Zwerge gibt es doch gar nicht.“ Aber ich wusste genau, dass die kleinen Zwerge irgendwo lebten und auch die Blumenelfe ist keine Einbildung. Wenn es Nacht wurde und ich schlafen ging, sagte ich immer ein kleines Gebet, das mir meine Mama beigebracht hatte. Und zum Schluss strich sie mir über den Kopf und sagte, dass nun mein Schutzengel auf mich aufpassen und meine Träume bewachen würde. Das gefiel mir sehr. Ich fühlte, dass das stimmte und war mir sicher, dass ich beschützt würde. Aber ich wollte meinen Schutzengel doch auch so gerne einmal sehen. Ich wollte wissen, ob er lange Haare hat, welche Farbe sein Kleid hat und ich wollte vor allem seinen Namen erfahren. Ich denke, mein Wunsch war so stark, dass mir eines Nachts ein wunderschöner Traum geschenkt wurde.

Ich befand mich plötzlich auf einer Blumenwiese, eine Wiese wie man sie sich schöner gar nicht vorstellen kann.

Ich konnte mich einfach hineinlegen und roch wie die vielen verschiedenen Arten von Blumen dufteten. Ein herrlicher Duft.  Ich blickte in die Luft und sah Schmetterlinge in den schönsten  Farben und Bienen, die eifrig von Blüte zu Blüte summten.  Ich atmete tief,  als wollte ich alles in mich aufnehmen und auf einmal begann ich zu fliegen. Ich breitete meine Arme weit aus und flog wie ein Vogel. Ich ließ mich in der Luft dahin treiben und genoss den herrlichen Ausblick: meine Blumenwiese, ein großer kräftiger Wald, ein Bach, der zuerst ganz klein und schmal war und dann immer größer wurde und zuletzt in einen herrlichen Waldsee mündete.

Vor mir tauchte dann nach einer Weile eine kleine weiße Wolke auf, die so richtig als Landeplatz geeignet war. Ich saß nun auf der kleinen Wolke und sah mich um, als ich bemerkte, dass ich gar nicht alleine war. Da war ja noch jemand. Und nun bekam ich ganz große Augen. Direkt neben mir saß mein Schutzengel. So nah bei mir, dass ich ihn berühren konnte. Er sah genauso aus wie ich ihn mir vorgestellt hatte. Sehr zart, langes feines Haar und ein duftiges Gewand in den Farben rosa, lila und hellblau. Einfach wunderschön. Mein Wunsch war in Erfüllung gegangen. Ich durfte meinem Schutzengel begegnen und nachdem sich meine Verwunderung etwas gelegt hatte, fragte ich ihn nach seinem Namen. Namen, war seine Antwort, sind für euch Menschenkinder wohl sehr wichtig. Ihr müsst alles mit Namen benennen können, damit ihr daran glaubt. Aber du hast recht, ich habe einen Namen und tief in deinem Herzen weißt du ihn schon lange. Da habe ich genickt und gemurmelt: „Ja, ich weiß, du heißt Joshua“.

Und ich wusste, dass es die Wahrheit war. Er sah mich lange an und meinte dann: „Weißt du, ich bin sehr glücklich, dass du mich so wahrnimmst. Das macht mir meine Aufgabe leichter und ich kann dir besser helfen. Du kannst durch mich alle Antworten auf deine Fragen bekommen. Du musst nur richtig zuhören lernen. Und wenn du in dich hinein fühlst, dann bemerkst du auch rechtzeitig, wenn ich dir etwas mitteilen möchte. So kann unsere Verbindung immer stärker werden. Und für dich wird dadurch das Leben auf der Erde immer einfacher und leichter. Du wirst die bedingungslose Liebe spüren, die zwischen uns fließt und dadurch kannst du diese Liebe auch weitergeben. Du kannst sie verbreiten unter deinen Freunden, deinen Verwandten und allen, denen du begegnest. Du wirst dadurch eine sehr große Freude in deinem Herzen spüren.

Und nun mein kleines Menschenkind werde ich dir meine Helfer vorstellen. Sie sind sehr zahlreich wie du dir sicher denken kannst und alle haben sie ihre Aufgaben, die sie so gut wie möglich erfüllen.“ 

Er zeigte hinunter zu den schönen Blumen auf der Wiese und auf einmal sah ich kleine Wesen, die sich dort emsig bewegten. Es waren die Blumenelfen. Wie winzig kleine Mädchen sahen sie aus in ihren herrlichen Kleidchen. Sie sorgen dafür, dass jede Blume, und sei sie noch so klein, ihre Blüte entfaltet und ihre Schönheit zeigen kann. Sie umhegen und pflegen eine jede Blume.

Dann zeigte Joshua auf eine Wurzel und meinte:“ Tief unten in der Wurzel, in der Erde leben die Zwerge. Sie sind dort für das menschliche Auge verborgen und leben in ihrem eigenen Reich. Sie sorgen sich ebenfalls um das Wachstum der Pflanzen. Sie geben den Wurzeln der Bäume Lebenskraft, damit sie im Frühling wieder austreiben und blühen können. Ihre Aufgabe ist es aber auch, den Menschen, wenn sie es denn zulassen, in bestimmten Situationen zu helfen. Sie verfügen über große Kräfte und Schnelligkeit und vollbringen oft wahre Wunder.  Zusätzlich zu diesen Wesen bist du noch von unendlich vielen Engeln umgeben, von denen jeder seine bestimmte Aufgabe hat. Sie sind zuständig für die Freude, die du fühlen kannst, wenn du in deinem neuen Kleidchen  fröhlich singend durch die Gegend springst. Sie sind zuständig für die tiefe Liebe und Wärme die du spürst, wenn dich deine Mama in den Armen hält und dir ein Lied vorsingt. Ich könnte dir noch unzählig viele Beispiele erzählen, aber ich weiß, dass du mich verstanden hast. Ich weiß, dass du mit uns Engeln lebst und uns wahrnimmst. Aber eines muss ich dir noch sagen. Seinen Schutzengel, den hat man für immer. Für alle Ewigkeit. Ob du nun auf eurer Erde bist oder im Himmel. Dein Schutzengel ist immer für dich da und er wird dich nie verlassen. Das ist eine Gemeinschaft für die Dauer der Unendlichkeit. Und in diesem Fall bin ich immer bei dir. Du kannst dich auf mich verlassen, so wie du dich auf deine Mama und deinen Papa verlassen kannst.  Ich bin bei dir, auch wenn du meinst, alle sind gegen dich und keiner versteht dich. Ich bin da und nehme dich so wie du bist. Denn du bist einzigartig und liebenswert. Niemand kann uns trennen. Keiner kann sich zwischen uns stellen. Denn wir bilden eine Gemeinschaft, die alles überdauert. Ich vertraue dir und du vertraust mir. Und dieses Vertrauen bildet die Grundlage für unsere Liebe füreinander. Es ist für dich nun an der Zeit wieder zurückzukehren von deinem Ausflug. Aber sei unbesorgt. Du wirst morgen aufwachen und wirst wissen, dass wir uns Mit diesen Worten merkte ich wie sich ein Schleier über die Wolke legte, der immer dichter wurde. Wie eine Nebelwand konnte ich gerade noch denken und dann war alles verschwunden. Ich wachte in meinem Bett auf. Es war Morgen und Zeit zum aufstehen. Ich blieb noch kurz liegen, da es so schön kuschelig warm war in meinem Bett und auf einmal spürte ich ein sehr vertrautes Gefühl. Ein Gefühl der Wärme und der Liebe. Ich wusste, da war begegnet sind. Du wirst mich spüren können und du kannst die ganze Wahrheit erkennen.“ jemand, der ist für mich da und passt auf mich auf, auch wenn es mir schlecht geht. Ich spürte die Sicherheit und ich wusste auch noch den Namen. „JOSHUA“, flüsterte ich, „ich werde dich bestimmt nie vergessen.“

Mama strich Annika, die regungslos zugehört hatte, übers Haar und meinte dann: „Wer weiß, vielleicht lernst du deinen Schutzengel auch im Traum kennen. Aber sei gewiss, auch dein Schutzengel ist immer für dich da und liebt dich unendlich. Genauso wie ich, mein kleiner Schatz.“


© 2011, Silvia Heimburger, Eberdingen-Hochdorf

Ich freue mich, wenn dir dieser Text gefällt und du ihn unter Hinzufügung dieser Fußnote auf nichtkommerzielle Weise frei weitergibst oder weiter versendest!

Kontakt:

Silvia Heimburger – Enzweihinger Str. 16 – 71735 Eberdingen-Hochdorf

Webesite: www.silvis-engelwelt.de
Email: info@silvis-engelwelt.de
Tel.: 07042-817209
